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Alle bisherigen Spiele der Erfur-
terwurden aus derWertung genom-
men, die noch ausstehenden Par-
tien abgesetzt und RW auf den letz-
ten Tabellenplatz gesetzt – RW ist
damit automatisch erster Absteiger
in die Oberliga. Zumindest etwas
Glück für die Nordhäuser: Ihr
Rückrundenspiel gegenErfurtwäre
in der thüringischen Landeshaupt-
stadt gewesen, so dass zumindest
keine Ausfälle bei den Heimspiel-
einnahmen zu verzeichnen sind.
Einen neuen Verein hat inzwi-

schen Innenverteidiger Florian Es-
dorf gefunden, er wechselt von
Nordhausen zurück zu seinem Ju-
gendverein Hansa Rostock und
wird dort in der zweiten Mann-
schaft spielen. Mittelfeldspieler Ci-
han Ucar zieht es ebenfalls in seine
Heimatstadt, er spielt ab sofort für
den Regionalligakonkurrenten
BFCDynamo in Berlin. rk

Auch aus dem Bereich Südnie-
dersachsen sind einige Talente in
den jeweiligenStarterfeldernvertre-
ten und hoffen in den kommenden
Tagen auf ein gutes Abschneiden.
Die TNB-Meisterschaften der
Jüngsten werden in zwei Wochen
ebenfalls im Sportpark Isernhagen
ausgetragen.

Prozent zu halten. Normalerweise
treffen dieWeißenfelser fast 40 Pro-
zent ihrer Distanz-Würfe. „Die Pau-
se kann ein Nachteil für sie sein,
weil sie aus ihrem Rhythmus kom-
men. Allerdings konnten sie ihre
Verletzungen auskurieren und sich
neue Dinge für unser Spiel ausden-
ken–das ist sicher einVorteil“,weiß
van der Zweep.
Einen guten Einstand feierte vor

zwei Wochen Rückkehrer Trem-
mell Darden. Der 38-jährige Guard
war mit 19 Punkten Topscorer sei-
nes Teams und holte zudem zehn
Rebounds.Harmsenhat nun sieben
ausländische Profis im Kader, von
denen er pro Spiel nur sechs einset-
zen darf. US-Guard Andrew War-
ren, der durchschnittlich 15,6
Punkte bei einer Dreier-Trefferquo-

te von 50 Prozent erzielt, und der
beste Vorlagengeber der Liga, Jovan
Novak (9,4 Assists), dürften beim
MBC gesetzt sein.
Gegen eines der besten Offensiv-

Teams der Liga – nur Alba Berlin
unddieMerlinsCrailsheimerzielen
mehr Punkte pro Spiel – wird es
wieder auf eine gute Verteidigung
der BG ankommen. „Es wird nicht
ausreichen, nur Tremmell Darden
besser zu kontrollieren. Sie haben
viele Spieler, die viele Punkte erzie-
len können. Wir müssen unseren
Basketball spielen und am Ende,
wenn das Spiel eng ist, die nötigen
Stops hinbekommen“, so van der
Zweep.

Tickets gibt es heute noch ab 16.30
Uhr an der Arena-Kasse.

Dylan Osetkowski von der BG Göttingen. FOTO: SWEN PFÖRTNER / DPA

Wacker bleibt in Warteschleife
Das Auswärtsspiel der Nordhäuser fällt aus.
Nordhausen. Der FSV Wacker 90
Nordhausen muss sich in der Fuß-
ball-RegionalligaNordostweiter ge-
dulden. Auch die zweite Partie der
Rückrunde am Sonntag beim Bi-
schofswerdaer FV wurde nun abge-
sagt. Auch in derOberlausitz ist der
Rasenplatz im Volksbank-Sport-
park an der Wesenitz in unbespiel-
barem Zustand.
Wenn es die Bedingungen zulas-

sen, dass Wacker in der kommen-
den Woche zu Hause gegen Fürs-
tenwalde spielt, dann hat der Club
satte zwölf Punkte weniger auf dem
Konto als zum Ende der Hinrunde.
Neun Punkte wurden den NOFV-
Regularien entsprechend aufgrund
des gestellten Insolvenzantrags ab-
gezogen. Zudem verlieren die
Nordhäuser ihre drei Punkte vom
1:0-Sieg gegen Erfurt, die Rot-Wei-
ßen haben zwangsweise den Spiel-
betrieb eingestellt.

Olympiasiegerin kommt nach Osterode
Hildegard Falck-Kimmich ist am 13. Juni der Ehrengast beim Internationalen Sparkassenmeeting.
Osterode. „Es sind Momente, die
man nie vergisst“, das sagt Hilde-
gardFalck-Kimmich,Olympiasiege-
rin und ehemalige Weltrekordlerin
über 800Meter. Siewird beim Inter-
nationalen Sparkassenmeeting am
13. Juni im Osteroder Jahnstadion
der Ehrengast sein, dass berichtete
jetzt Meeting-Organisator Rainer
Behrens, der mit seinen Planungen
für das große Leichtathletik-Event
bereits wieder voll dabei ist.

Diesjähriger Ehrengast wird so-
mit die Frau sein, die am 11. Juli
1971 erstmals die auch noch heute
begehrte Schallmauer von unter
zwei Minuten über 800 Meter
durchbrach. Eine Zeit, die in den
letzten Jahren keine deutsche Mit-
telstrecklerin unterbot. Im Stuttgar-
ter Neckarstadion blieb die Stopp-
uhrbei 1:58,45Minuten stehen,wo-
mit die für den VfL Wolfsburg star-
tende Mittelstrecklerin den Weltre-
kord der Jugoslawin Vera Nivolic
um herausragende 2,5 Sekunden
verbesserte.Der Jubelkanntebei ihr
undmehrals 15.000Zuschauernan
diesem heißen Sommertag im Juli
keine Grenzen – eine Sternstunde
in der Leichtathletik.

Krönung bei Olympia
Olympia, diesesWort elektrisiert je-
den Sportbegeisterten! Für einen
Sportler selbst war es schon immer
und ist es bis heute ein Traum, sich
als Teilnehmer für die olympischen
Spiele zu qualifizieren. Hildegard
Falck erfüllte sich diesen Traum.
1972 startete sie über ihre Parade-
strecke als eine der Favoritinnen in
München. Die 1,73 m großeMittel-

strecklerin lief ein taktisch hervor-
ragendes Rennen. Bis 550Meter im
Mittelfeld laufend, schob sie sich
kontinuierlich nach vorn und bog
als Führende auf die Zielgerade ein,
um mit einem fulminanten End-
spurt in 1:58,6 Minuten Olympia-
siegerin zu werden. Die 70.000 Zu-
schauer im voll besetzten Stadion
erlebten an diesem Tag eine deut-
sche Sternstunde, kamen doch
auch Klaus Wolfermann im Speer-
wurf und Bernd Kannenberg über
50 km Gehen zum ersehnten Er-
folg. Hildegard Falck erinnert sich
noch immer gerne: „Es war ein un-
beschreibliches Gefühl!“
InNettelrede bei BadMünder ge-

boren und sportlich vielseitig groß

geworden, war sie für Tuspo Bad
Münder,Hannover 96unddemVfL
Wolfsburg am Start und blieb damit
immer Niedersachsen treu. Heute
lebt die 70-jährige ehemalige Real-
schullehrerin für Sport imBreisgau.

Frühes Karriereende
Schon imAlter von 25 Jahren häng-
te sie die Spikes an den Nagel, als
Amateurin mit einem Vollzeitberuf
wurde es für sie immer schwieriger,
Trainings- und Wettkampfplanung
mit dem Beruf zu vereinbaren. Hin-
zukam,dassdieKonkurrenz immer
mehr unter Profibedingungen trai-
nieren konnte. Berufliche Freistel-
lungen oder ein großangelegtes
Sponsoring gab es damals kaum.

Hildegard Falck kann trotz ihrer
relativ kurzenKarriere auf großarti-
ge Erfolge zurückblicken. In Mün-
chen gewann sie zudem Olympia-
Bronze mit der 4 x 400 m-Staffel,
mit der auch ein Titel bei den Euro-
pameisterschaften gefeiert werden
konnte. Fünf Deutsche Meistertitel
und als Schlussläuferin beim Welt-
rekord der deutschen 4 x 800 m-
Staffel startend, runden ihre Er-
folgsbilanz ab. Für ihre Verdienste
wurde Falck 1972 vom Bundesprä-
sidenten mit dem Silbernen Lor-
beerblatt ausgezeichnet.
Zuschauer und Teilnehmer dür-

fen sich am 13. Juni beim 12. Inter-
nationalen Sparkassenmeeting auf
eine großartige Sportlerin freuen.

Am Ziel ihrer Träume: Hildegard Falck (weißes Trikot) gewinnt vor Nijole Sabaite (Sowjetunion, li.) und Gunhild Hoffmeister (DDR). FOTO: SVEN SIMON / IMAGO

„Es war ein unbe-
schreibliches
Gefühl!“
Hildegard Falck-Kimmich über den
Sieg bei den Olympischen Spielen 1972

Olympiasiegerin Hildegard Falck-
Kimmich. FOTO: ANJA WEBER / REGIOS24

Veilchen treffen erneut auf Wölfe
Die BG Göttingen empfängt heute ab 18 Uhr den Mitteldeutschen BC.

Göttingen. Keine zwei Wochen ist
das letzte Aufeinandertreffen der
BG Göttingen und des Mitteldeut-
schen BC her, da steht schon das
nächste Duell der beiden Teams an.
Die Mannschaft von BG-Head-
coach Johan Roijakkers empfängt
die Wölfe aus Weißenfels am heuti-
gen Samstag ab 18 Uhr in der Spar-
kassen-Arena zum Rückspiel und
Start in die Rückrunde der Basket-
ball Bundesliga.
Das Hinspiel entschieden die

Göttinger knapp 90:84, allerdings
mussten die Mitteldeutschen in Ka-
za Kajami-Keane und Joey Dorsey
auch auf zwei Leistungsträger ver-
zichten, die amSamstag nachClub-
angaben wieder fit sein werden.
„Das sind zwei wichtige Spieler für
Weißenfels“, sagt BG-Co-Trainer
HylkevanderZweep. „Kajami-Kea-
ne kann punkten, Dorsey ist eine
Macht in der Zone.“ Anders als die
Veilchen hatte die Mannschaft von
Weißenfels-Headcoach Björn
HarmsenamvergangenenWochen-
ende spielfrei und konnte somit das
Hinspiel ausführlich analysieren
undsicheineStrategie fürdasRück-
spiel am Samstag überlegen.

MBC erholt, aber ohne Rhythmus
Deutlich überlegen war die Roijak-
kers-Truppe bei den Rebounds
(45:31) und erzielte 21Punkte nach
Offensiv-Rebounds. Zudem schaff-
ten es dieGöttinger, denGegner bei
einer Dreier-Trefferquote von 30

Veilchen Ladies
empfangen den
Tabellenzweiten
BG-Damen treffen im
FKG auf Wasserburg.
Göttingen. Die Flippo Baskets BG
74 Göttingen empfangen am Sonn-
tag um 16 Uhr im heimischen FKG
den TSVWasserburg. EinDuell mit
hoher Brisanz, denn die beiden
Teams mussten am vergangenen
Wochenende in derDamen-Basket-
ball-Bundesliga nicht unbedingt er-
wartete Niederlagen hinnehmen.
Der Tabellenzweite unterlag in

heimischerHalle gegendieEisvögel
USC Freiburg mit 60:70. Auch die
BGmusste beim 68:95 in Saarlouis
einenherbenRückschlag imKampf
umeinenPlay-off-Platz hinnehmen.
Deshalb werden beide Teams alles
daran setzen, mit einem Sieg in die
Erfolgsspur zurück zu kehren.
Mit dem mehrfachen deutschen

Meister gastiert ein Team, das bis-
lang elf Siege und vier Niederlagen
auf seinem Konto hat und damit
Rang zwei in der Tabelle belegt. Die
Mannschaft vom Inn hat gegenüber
den Vorjahren deutlich mehr deut-
sche Spielerinnen im Kader. Stark
besetzt ist der Serienmeister aus
Bayern auch auf den Ausländer-
positionen.Lojohatdaher einenbe-
sonderenWunsch: „Die Atmosphä-
re im FKG ist wirklich einmalig in
der Bundesliga. Ich wünsche mir
eine volle Halle, damit die Mann-
schaft so richtig unterstützt wird.“

Tennisjugend kürt Landesmeister
Gespielt wird ab heute im Sportpark Isernhagen.
Isernhagen. Vom heutigen Samstag
an bis Dienstag, also traditionell in
den Zeugnisferien, finden die Ten-
nis-Landesmeisterschaften der Ju-
gend statt. Bei den Juniorinnen und
Junioren werden im Sportpark
IsernhagendieTitelträger indenAl-
tersklassenU16,U14,U12undU11
ermittelt.

VfR Dostluk startet
mit Doppel-Test in
die Vorbereitung

Osterode. Mit einem Doppel-Test
startet der VfRDostlukOsterode in
den Reigen der Vorbereitungsspiele
vor dem Start in die Rückserie. Der
Fußball-Bezirksligist ist am heuti-
gen Samstag sowie morgigen Sonn-
tag gefordert.
Zunächst steht heute ab 16.30

Uhr das Spiel bei der TSG Bad
Harzburg an. Die Nordharzer sind
Spitzenreiter der Bezirksliga Staffel
3 und auf dem besten Weg, in die
Landesliga aufzusteigen. Ausgetra-
gen wird die Partie auf Kunstrasen
im Sportpark an der Harzburger
Rennbahn.
Ammorgigen Sonntag treffen die

Sösestädter dann auf den TSV Lan-
dolfshausen/Seulingen II. Gespielt
wird gegen das Kreisliga-Schluss-
licht auf dem Kunstrasenplatz am
Northeimer Rhumekanal. rk

Der VfR Dostluk Osterode (in rot)
testet doppelt. FOTO: ROBERT KOCH / HK

Vatan testet gegen
einen Bezirksligisten
Goslar. Auf einen starken Vorberei-
tungsgegner trifft am heutigen
Samstag der FC Vatan Herzberg.
Die Welfenstädter aus der 2. Kreis-
klasse Nord messen sich mit dem
SV Emekspor Langelsheim, der in
der Bezirksliga Staffel 3 antritt.
Ausgetragen wird die Partie auf

dem Kunstrasenplatz im Goslarer
Osterfeld. Bei Emekspor spielen et-
liche Akteure, die auch schon im
Altkreis Osterode aktiv waren. rk

Samstag, 1. Februar 202030


